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Im Reichstage 


wurde geſtern zunächſt der Geſetzentwurf betr. 
die Gebühren für die Benutzung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals ohne Debatte genehmigt. Bei 
der darauf folgenden zweiten Berathung des 
Nachtragsetats war der erſte Poſten, welcher zu 
einer Beſprechung Veranlaſſung gab, die beim 
Etat der Kolonialverwaltung von der Budget⸗ 
kommiſſion mit Zuſtimmung der verbündeten 
Regierungen von 109 000 Mark auf 150 000 
Mark erhöhte Entſchädigungsſumme, welche die 
Gebrüder Denhardt als einmalige und endgültige 


Thätigkeit im Sultanat Witu gezogenen Vor⸗ 
theile gegen ihren Verzicht auf alle Erſatz⸗ 
anſprüche an das Reich erhalten ſollen. In 
dieſer Faſſung wurde der Poſten genehmigt. 
Beim Etat des Reichsamtes des Innern brachte 
Abg. Bebel die Bäckereiverordnungen und den 
Würzburger Prozeß zur Sprache. Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky erklärte, er habe ſich ſofort die 
gerichtlichen Akten kommen laſſen, um zu prüfen, 
ob allgemeine Anordnungen nothwendig und 
möglich ſeien, um im Intereſſe der Bevölkerung 
die geſundheillichen Anforderungen zu erhöhen 
und ſicher zu ſtellen. Ueber eine Abänderung 
der Bäckereiverordnungen habe ſich das Reichsamt 
des Innern noch nicht ſchlüſſig gemacht, die 
Aeußerungen der Regierungen ſeien noch nicht 
alle eingegangen. Abg. Hoch (Soz.) gab für die 
Vorkommniſſe der ungenügenden Gewerbeaufſicht 
die Schuld und beſchwerte ſich wegen der Ab— 
weſenheit eines Regierungsvertreters bei dem 
Kongreß der Bauhandwerker. Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky entgegnete, er wende dem 
Schutze der Bauhandwerker das ernſteſte Inter⸗ 
eſſe zu; er erwarte auf ſeine Anfrage Vorſchläge 
der Regierungen für die Vermehrung der Schutz⸗ 
maßregeln und werde in der nächſten Reichstags⸗ 
Seſſion jedenfalls Näheres mittheilen können. 
Das Fehlen eines Vertreters des Reichsamts 
des Innern auf dem Kongreß bekunde keines- 
wegs Mangel an Intereſſe, ſondern es fehle bei 
dem großen Umfange der Arbeiten an Perſön⸗ 
lichkeiten. Was beſonders den Kongreß der 
Bauhandwerker angehe, ſo könne man der Re⸗ 
gierung nicht gut zumuthen, an einem Kongreß 
theilzunehmen, deſſen Sitzungsſaal mit republi⸗ 
kaniſchen Abzeichen geſchmückt ſei. Solche 
alte Ladenhüter ſolle man fortlaſſen. Er 
habe auch durch einen Erlaß angeordnet, 
bezüglich der Streikurſachen nicht blos den 
Gewerle nſpektor, ſoudern auch vertrauens⸗ 
würdige Arbeiter zu hören. Er bedaure, daß 
dieſes Schreiben nicht auch — wie ſeinerzeit der 
ſogenannte Streikerlaß — im „Vorwärts“ ab⸗ 
gedruckt worden ſei. Alſo parteilich verfahre die 
Regierung nicht. Abg. Bebel (Soz.) meinte, der 
Staatsſekretär möge nur dem „Vorwärts“ ein 
für alle Mal ſeine Erlaſſe ſenden. Wenn der 
Staatsſekretär zu einem ſolchen Kongreß ſeinen 
Vertreter ſchickte, würden vielleicht auch die 
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den Stempel der Lächerlichkeit auf, indem er die 
rothe Fahne als das harmloſe Sinnbild der 
Liebe pries. Bei den militäriſchen Forderungen 
des Nachtragsetats erhielten die Elſaß⸗Lothringer 
eine Lehre. Obwohl es ſich beim Truppen⸗ 
übungsplatz bei Bitſch um ein reichsländiſches 
Jutereſſe handelte, waren ſie den Berathungen 
bisher fern geblieben, und die Kommiſſion hatte 
dies auf Anregung des Zentrumsabgeordneten 
Groeber ausdrücklich feſtgeſtellt. Dem Abgeord⸗ 
neten Wetterlé, der ſich darüber beſchwerte, daß 
die Kommiſſion, ohne ſich bei den reichsländi⸗ 
ſchen Abgeordneten zu erkundigen, Beſchluß ges 
ſaßt habe, wurde klar gemacht, daß man den 
Herren, wenn ſie im Schmollwinkel ſitzen blieben, 
N nicht nachlaufe. Sie möchten, wenn ſie berück- 
| ſichtigt fein wollten, hübſch zur Stelle fein. Der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts machte bei den 
Nachforderungen ſeines Reſſorts unter Anderem 
die Mittheilung, daß über eine anderweite Ge⸗ 
ſtaltung der Tagegelder Erwägungen ſtattfinden. 
Von nationalliberaler Seite wurde fürs nächſte 
Jahr die Mittheilung des Maßſtabs für die Ber 
meſſung der Theuerungszulagen gewünſcht, 
| welchem Verlangen der Staatsſekretär entgegen⸗ 
| hielt, daß die große Zahl der in Vetracht kom⸗ 
menden Orte — etwa 80 000 — nur eine Ent⸗ 
ſcheidung von Fall zu Fall zulaſſe. — Das 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 
(Nachdruck verboten. 
Hedwig machte eine kleine Pauſe, als wollte 
fie ihm die Zeit laſſen, die Bedeutung dieſes 
Geſtändniſſes voll zu faſſen. „Aber, wißt 
denn Ihr Männer, was es heißt, wenn eine 
ö Frauenſeele ſich Euch voll und ganz zu Eigen 
giebt! Nein, nein, Ihr wißt es nicht, wie 
könntet Ihr ſie ſonſt ſo leicht zertreten, wie 
könntet Ihr jo frevelhaft mit Frauenherzen um⸗ 
gehen, wie Ihr es thut! Euch iſt die Liebe nur 
ein Spiel, eine Unterhaltung, jedoch nicht Etwas, 
an das Ihr Eure edelſten Seelenkräfte ſetzt, wie 
das Weib es thut, das in der Liebe feine Lebens⸗ 
aufgabe ſieht. 
Ich habe Sie geliebt — tief, wahr und rein 
— und ich wäre für meine Liebe geſtorben, wenn 
es hätte fein müſſen, fo muthig und ohne Zagen, 
wie es nur in der römiſchen Areng eine Jung⸗ 
frau für ihren Glauben that. Aber ich wäre 
auch eher geftorben, als daß ich es Ihnen gejagt, 
als daß ich Ihnen fühlen ließ, wie es mit 
5 meinem Herzen ſtand, denn ich habe Sie geliebt, 
ehe Sie mich beachteten, lauge ſchon, wo ich Ihnen 
nichts weiter war als eine gleichgiltige Nachbarin. 
Daß ich es Ihnen jetzt ſage, das mag Ihnen als ein 
Beweis dienen, wie hoffnungslos heute die Sache 
ſteht.“ Sie lächelte bitter. j 
Ihnen ein Triumph, eine Genugthuung, wenig⸗ 
ſtens zu wiſſen, wie es mit mir war.“ 
Hedwig,“ unterbrach er ſie mit einem unendlich 
ſchmerzlichen Tone. 
Nun gut, verzeihen Sie, ich will nicht bitter, 
nicht ungerecht ſein. Sie denken nicht ſo klein. 
Aber es hat einen Tag gegeben, da haben Sie 
mehr als klein gedacht, da haben Sie ſich an dem 
heiligen Geift der Liebe verſündigt, wie fie vorhin 
daß Loft ausdrückten. Wiſſen Sie denn nicht, 
Man i Todſünden keine Sühne giebt?! “ 
. aber es fe sch ja,“ entgegnete er gepreßt, 
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Abfindung für die ſeitens des Reiches aus ihrer 


engliſch 


„Vielleicht iſt es k 


ja das Schlimme.“ 


Hypothekenbankengeſetz wurde nach den Kom⸗ 
miſſionsvorſchlägen trotz einiger Ausſtellungen 
von freiſinniger und Zentrumsſeite en bloe in 
zweiter Leſung angenommen. Die dritte Be⸗ 
rathung des Geſetzes erfolgt morgen. Auch die 
dritte Berathung des Invalidengeſetzes ſteht auf 
der morgigen Tagesordnung. 


„Deutſchland als Lehrmeiſter“ 


iſt der Titel eines bisher faſt unbeachtet geblie⸗ 


benen Aufſatzes einer der letzten Ausgaben des 


„Nineteenth Century“. Der Verfaſſer, ein ge⸗ 
wiſſer Mr. C. C. Perry, ſcheint ein genauer 
Beobachter der Ereigniſſe und Volksſtimmungen 
nicht nur in England, ſondern auch in anderen 
Ländern zu ſein. Daher iſt es wohl von In⸗ 
tereſſe, ſeinem Berichte zu folgen. In kurzen 
Zügen giebt der Schreiber ein Bild der Lage 
Deutſchlands „Einſt“ (1870) und „Jetzt“ und 
berückſichtigt dabei beſonders die politiſchen Be⸗ 
ziehungen Englands und Deutſchlands. Auch die 
Stellung Englands zu anderen Nationen wird in 
Betracht gezogen. Ehemals hätte der Engländer 
mit einem Gefühl der Ueberlegenheit oder 
lächelnder Verachtung auf Alles, was vom Kon⸗ 
tinent kam, geſchaut. Man gab ſich nicht die 
Mühe, irgend etwas davon ernſt zu nehmen oder 
ihm gar ein tieferes Studium zu widmen. Heute 
iſt in alledem ein großer Umſchwung eingetreten. 
Mit Erſtaunen ſah der Engländer ſich in einigen 
ſeiner „eigenſten“ Geſchäftszweige geſchlagen, und 
zwar durch jenes Land, das nach ſeiner Meinung 
nur Träumer und Rabuliſten enthielt. Schon 
fängt die vernünftigere Hälfte der engliſchen 
Nation an zu befürchten, daß es doch nicht mit 
der alten, weltberühmten engliſchen Praxis fo 
gut ſtände, und daß vielleicht die lächerliche 
Theorie der Deutſchen zur Praxis werden könnte. 
„Deutſchland hat uns,“ fährt der Schreiber fort, 
„eine große Lehre gegeben, was tiefer Vorbedacht 
auf politiichen, kommerziellen und erzieheriſchen 
Gebieten leiſten kann. Das Wachsthum ſeiner 
intellektuellen Macht, die auf der Baſis einer 
ſtrengen Disziplin ruht, iſt zugleich die Quelle 
ſeines Wohlſtandes und ſeiner hervorragenden 
Stellung auf dem Weltmarkte. Gerade durch 
dieſe Vorſicht und Bedächtigkeit hat Deutſchland 
England eine heilſame Lehre gegeben und gezeigt, 
was die ſo gerühmten engliſchen Methoden werth 
ſeien. Qui magnum vult perficere, solet diu 
cogitare war alle dieſe langen Jahre hindurch 
der Grundſatz dieſes geduldigen deutſchen Volkes. 
Jetzt ernten ſie die Frucht ihrer mühevollen 
Ausſaat, und mit Stolz können ſie wie jener 
große Architekt ausrufen: Si monumentum 
quaeras eircumspice, Um es kurz zuſammen⸗ 
zufaſſen: die für ganz Deutſchland augenblicklich 
charakteriſtiſche Thatſache iſt die praktiſche ſyſte⸗ 
matiſche Anwendung von Energie und die Be⸗ 
nutzung und Anwendung intellektueller Erzeug⸗ 
niſſe zur Gewinnung materieller Vortheile.“ 
Was beſonders bemerkenswerth und bezeichnend 
in dieſem Aufſatze iſt, iſt das Bekenntniß des 

€ en Autors, das ;politiäche, und inſon⸗ 
derheit das militäriſche Syſte eutſchland zu 
dem gemacht habe, was jetzt die Bewunderung 
der Nationen, die ruhig und gerecht urtheilen, 
wecken müſſe. Namentlich habe das von Eng⸗ 
ländern mit ihrem traditionellen Sinn für indi⸗ 
viduelle Freiheit vollkommen mißverſtandene und 
meiſt gar verachtete „väterliche Regierungsſyſtem“ 
in Deutſchland jenes Pflichtbewußtſein, jene Dis⸗ 
ziplinirung auch der unteren Schichten und jenes 
hohe Maß moraliſcher Verantwortlichkeit erzeugt, 
das die gegenwärtige hohe Stellung Deutſchlands 
unter den Weltmächten habe erringen helfen und 
ohne Zweifel auch erhalten werde. 


Moderne Orthopädie. 
Von Dr. med. Georg Scherer. 

Der Berliner Orthopäde Dr. Freiherr von 
Hardenberg hat unlängſt den Rektoren der Ber⸗ 
liner Gemeindeſchulen gegenüber ſich erboten, ver⸗ 
krüppelte arme Kinder unentgeltlich zu behandeln 
und der ſtarke Zuzug der jugendlichen Patienten, 
der ihm geworden, beweiſt, in welch großem Um⸗ 
fange die ärztlichen Eingriffe, die unter dem 
Namen Orthopädie zuſammengefaßt werden, in 
der Welt der Leidenden gefordert werden. Dieſe 
Sonderwiſſenſchaft hat gerade in den letzten 


nicht perſönlich angeht.“ Er blickte eine Weile 


ſtill vor ſich hin, dann fuhr er mit traurig reſig⸗ 
uirtem Tone fort: „Ja, ich habe geſündigt, ich 
habe ſchwer gefehlt und was hülfe es, wenn ich 
alle die Einzelheiten, die zuſammen kamen, vor 
Ihnen zu meiner Entſchuldigung anführen wollte, 
meine Schuld bliebe doch beſtehen. Sie wiſſen 
es, wenn ich es Ihnen auch nicht ausdrücklich 
geſagt, daß mein Herz von einer ſchweren Täuſchung 
getroffen war, die ich aber überwand, weil mir, 


gegenüber einem niedrigen Charakter, mein Männer: | 9 


ſtolz zu Hülfe kam und weil eine barmherzige 
Schweſter, eine Heilige, Reine, die Edelſte ihres 
Geſchlechtes, mir, wie dort im Gleichniß, meine 
Wunden wuſch und Oel darin goß. So heilte 
die Wunde bald und ein neues Ahnen und 
Hoffen kam in meine Bruſt, es fiel mir wie 
Schuppen von den Augen, daß das Ideal des 
Lebens, das mein Herz ſich immer geträumt, lange 
ſchon neben mir wandelte, und daß ich bis dahin 
nur zu blind geweſen war, es zu erkennen. 
Vielleicht auch lag es mit daran, daß Sie ſelbſt 
ſo unnahbar, ſo verſchloſſen waren. Und dann, 
und dann, da dies ſchwer getäuſchte Herz wieder 
Vertrauen faffen wollte und doch in Zweifeln 
bangte, ob es ein Gegengefühl fand, da kommt 
ein Dämon und raunt ihm die ſchrecklichen Ver⸗ 
däch igungen zu. Und wie ich fie weit von mir 
weiſe, da ſpricht er von Thatſachen und grinſt 
mich mephiſtopheliſch an, und da werden alle die 
aum zum Schlummer gebrachten Dämonen wieder 
eutfeſſelt, der Geiſt verſinkt in Wahnſinn, er weiß 
nicht mehr zu unterſcheiden zwiſchen Recht und 
Unrecht, Pflicht und Schuld. Die Thatſache, der 
ME ſchienen ja gegeben zu jein — und 

Seine Stimme bebte, er brach plötzlich ab und 
verhüllte ſein Geſicht mit den rg N 

„Daß Sie es glauben konnten, das eben iſt 


„Ich habe es nicht geglaubt, ich ſchwöre es, 


ich habe es nicht geglaubt,“ ſagte er mit erhobe⸗ 
N ner Stimme, „ich war nur 
jo leicht hin, wenn es Einem stimmt, N 


überwältigt, über⸗ 
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Jahrzehnten einen ungeahnten Auffchwung ge⸗ 
nommen und ſich zu einem reich ausgeſtatteten 
Gebiete der unblutigen Chirurgie entwickelt. 
Während in früheren Jahrhunderten die Apparate, 
welche zur Behandlung von Verkrüppelungen und 
Verbiegungen der Knochen oder Gelenke dienen 
ſollten, mitunter wahren Folterinſtrumenten 
glichen, kam ſpäter, hauptſächlich durch den 
Schweden Ling (1813) befürwortet, die Gym⸗ 
naſtik in der Orthopädie zur vorherrſchenden 
Geltung. Jedoch wie ſo leicht jede Neuerung im 
Anfang über das zu erreichende Ziel hinaus⸗ 
ſchießt und im erſten Enthuſtasmus überſchätzt 
wird, ſo ging es auch hier. 
heilgymnaſtiſchen Uebungen gingen in ihrer Ein⸗ 
ſeitigkeit ſo weit, daß ſie jede Anwendung von 
Apparaten und Maſchinen bei der Behandlung 
von Verkrümmungen des Körpers aufs bitterſte 
bekämpften und ausſchließlich durch turneriſche, 
wohleingeübte und gewiß äußerſt ſinnreiche 
Körperbewegungen, die methodiſch ausgeführt 
werden, auf die Rückbildung von Formfehlern 
des Knochengerüſtes einwirken wollten. Es 
konnte nicht ausbleiben, daß ſich bald die Unzu⸗ 
länglichkeit dieſer einſeitigen Methode, die in ges 
wiſſen Grenzen ſicher ganz hervorragendes leiſten 
kann, bei ſchweren Fällen von Verkrümmungen 
der Knochen und Gelenktheile in der Praxis 
herausſtellte. Es iſt das Verdienſt des großen 
franzöſiſchen Chirurgen Delpech (1828), die beiden 
Richtungen in der Orthopädie, die ſich bis dahin 
feindlich gegenüberſtanden, nämlich die mechaniſche 
und die gymnaſtiſche, in praktiſcher Weiſe zu ver⸗ 
ſchmelzen und beide vereint in den Dienſt der 
Heilkunſt zu ſtellen. Aeußerſt zahlreich ſind die 
Namen der Forſcher, die ſich weiterhin um die 
Entwicklung der Orthopädie in Deutjchland, 
Frankreich, England und Amerika verdient ge⸗ 
macht haben. 1 

Die techniſche Vervollkommnung der Appa⸗ 
rate hat in der Neuzeit einen hohen Grad er⸗ 
reicht und die weltberühmten Zanderſchen Ma⸗ 
ſchinen ſetzen uns durch ihre ſinngemäße und 
komplizirte Konſtruktion in Erſtaunen. Sie er⸗ 
möglichen mit großer Exaktheit die Beugung, 
Streckung, Dehnung und Rollung der einzelnen 
Glieder ſowie des Rumpfes, indem durch ein 
Gegengewicht, welches nach Bedarf an einer 
Hebelſtange ſich verſchieben läßt, die Kraft des 
Widerſtandes für jeden Fall und für jede 
Uebung geuau abgemeſſen werden kann. Die 
Arbeit, welche alſo eine beſtimmte Muskelgruppe 
oder ein Glied leiſten ſoll, läßt ſich auf dieſe 
Weiſe ganz exakt vorſchreiben und man hat dabei 
den Vortheil, auf ganz beſtimmte Muskelpartien 
einzuwirken, ohne andere Körperbezirke anſtrengen 
zu müſſen. Auch die Apparate, wie ſie von 
Knoke und Dreßler u. A. geliefert werden, bieten 
in reicher Mannigfaltigkeit Auswahl in den ver⸗ 
ſchiedenſten methodiſchen Bewegungen. 

So giebt es ſolche Apparate, die die Auf⸗ 
gabe erfüllen, die Muskeln durch allmälige 
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit zu üben und 
i ſtählen. Zu dieſem Behufe werden Arm⸗ 
trecken, Armbeugen, Armheben, Armſenken, 
Seitwärtsführen der Arme, Armdrehen, Hand⸗ 
beugen, Handſtrecken, Bein⸗ und Rumpfbeugungen 
an den dafür beſtimmten Maſchinen vorgenom⸗ 
men. Außerdem verwendet man Apparake, die 
durch Maſchinenkraft getrieben werden und die 
ohne Hülfe der Muskeln ſteifgewordene Glieder 
bewegen ſollen, um die Sehnen, Bänder und 
anderen Weichtheile zu ſtrecken und ſchrittweiſe 
zu dehnen. Die „Erſchütterungs⸗Maſſage“ läßt 
ſich ebenfalls ſehr wirkungsvoll auf maſchiuellem 
Wege ausüben, indem durch ungeheuer ſchnell 
aufeinanderfolgende Vibrationen jede einzelne 
Körpergegend mittelſt der verſchiedenſten Anſatz⸗ 
ſtücke bearbeitet werden kann. Ja, ſogar ein 
förmlicher Reitapparat mit Sattel und Steig⸗ 
bügeln iſt vorhanden, der die dem ganzen Körper 
ſo geſunde Erſchütterung des Reitens ermöglicht, 
ohne ein Pferd beſteigen zu müſſen. Für Rück⸗ 
gratsverkrümmungen, für die verſchiedenen 
Muskellähmungen und Krämpfe, wie Schreib⸗ 
krämpfe u. ſ. w., ſind beſondere große und kleine 
Apparate erfunden, die alle aufzuführen, zu 
weitläufig ſein würde. Wir wollen hier nur noch 
den Ruderapparat, den Kletterapparat und den 
Largardierſchen Arm⸗ und Bruſtſtärker erwähnen. 
Eine dankenswerthe Bereicherung hat in unſeren 
Tagen die geſamte Orthopädie durch die genial 
konſtruirten Schienenhülſen⸗Apparate erfahren, 
die zuerſt von dem talentvollen Heſſing individuell 


weiß nicht, wie ich mich richtig ausdrücken ſoll. 
Wenn ein Zauberkünſtler vor Sie tritt und Ihnen 
ſagt, daß er aus einer und derſelben Flaſche zehn 
verſchiedene Flüſſigkeiten gießen will, und er 
führt das Experiment aus und Sie kennen den 
Mechanismus, den inneren Zuſammenhang nicht, 
werden Sie ihm nicht zugeben müſſen, daß er 
wirklich das Verſprechen gehalten, ob ſie auch 
nicht glauben, daß die eine Flaſche da alle dieſe 
Flüſſigkeiten enthalten kann? O, es iſt ein ſchlechter 
ergleich, wie denn jedes Gleichniß hinkt. Meine 
Sinne und mein Herz lagen miteinander im 
Streite, und ich folgte den erſteren, welche die 
ſtärkeren waren, denn ich bin eine jähe, leiden⸗ 
ſchaftliche Natur — das iſt meine Schuld.“ 

„Die ich Ihnen ja verzeihe,“ ſagte Hedwig mit 
faſt ſanftem Tone, „die vielleicht kein Anderer 
Ihnen als eine Schuld anrechnen würde. Die 
Intrigue war allerdings fein genug geſponnen, 
deren Opfer ich ja auch ſpäter noch in anderer 
Weiſe geworden bin, fie hat ſich jetzt freilich eut⸗ 
wirrt, wie mir der Brief dort ſagt, der mich in 
ehrenden Ausdrücken in meine alte Stellung zu⸗ 
rückruft.“ 

„Und Sie nehmen fie an? 

Sie ſchüttelte ſtolz das ſchöne Haupt. 

„Nein, glücklicherweiſe bedarf ich deſſen nicht, 
zum Almoſen bin ich immer zu ſtolz geweſen und 
ich würde lieber darben, als daß ich es annähme.“ 


„Eine Königin könnte von Ihnen lernen,“ 
ſagte er mit Bewunderung und doch wieder mit 
bitterem Ton. „Ein Almoſen — wie klein ſtehe 
ich hier vor Ihnen, der ich eben darum bitte; 
freilich, es würde ein königliches Almoſen ſein, 
das heißt ein Geſchenk, das ein Dutzend zu 
reichen Leuten macht. Meine Zukunft, meine 
Kunſt, mein Leben, ſie hängen davon ab.“ Er 
breitete die Arme aus. „Hedwig, Du Stolze, 
Reine, go e, neige Dich zu mir herab und mein 
ganzes 
habe nur noch einmal Vertr. 

Sie ſtand einen 


auen zu mir. 
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Die Anhänger der 


u ſoll ein demüthiges Dienen fein — 5 


Moment los, wi 
wajorfir könnte wan es nenen, ich Bard vor ihm, aber daun vlc, eite ih her 


angewendet wurden und jetzt von jedem guten 
Orthopäden gebraucht werden. 

Wie aus den vorſtehenden kurzen Angaben 
erſichtlich iſt, ſteht heutzutage der Orthopädie ein 
reſpektables Rüſtzeug im Kampfe gegen die 
äußerlichen Gebrechen der Menſchheit zu Gebote 
und eine gute orthopädiiche Anſtalt muß in der 
That mit ſo viel Hülfsmitteln, Apparaten und 
Maſchinen verſehen ſein, daß den Beſucher, der 
zum erſten Male die Räume eines derartigen 
Inſtitutes betritt, beim Anblick der vielen ſurren⸗ 
den Maſchinen und der verſchiedenartigen Appa⸗ 
rate ein gelindes Staunen befällt. Dabei darf 
man jedoch nicht vergeſſen, daß es ein Fehler 
ſein würde, wenn eine Anſtalt, wie dies wohl 
manchmal vorkommen mag, ausſchließlich mittelſt 
der Apparate die Kranken nach einer immer 
wiederkehrenden Schablone zu behandeln unter⸗ 
nähme und die Beaufſichtigung der Uebungen 
dem Perſonal, die Anfertigung der orthopädiſchen 
Geräthe den Technikern, ſeien es Bandagiſten 
oder Mechaniker, überlaſſen wollte. 

Die ſtändige Beaufſichtigung der Patienten 
durch den leitenden Arzt, die ſtreng individuali⸗ 
ſirende Anfaſſung jedes einzelnen Krankenfalles 
wird gerade in der orthopädiſchen Anſtalt des 
vorerwähnten Dr. Freiherrn von Hardenberg 
durchgeführt und aus dieſem Grunde beſonders 
iſt ſein Anerbieten den armen heilbedürftigen 
Kindern gegenüber ſo ſympathiſch begrüßt wor⸗ 
den. Es darf nicht verſchwiegen werden, daß die 
Orthopädie in manchen ärztlichen Kreiſen als 
eine Wiſſenſchaft zweiten Ranges betrachtet wird; 
vielleicht eben darum, weil vielfach zu ſehr der 
Techniker und Mechaniker dem gelehrten Arzte 
gegenüber zu Worte kommt. Wo indeß der Arzt 
die Oberleitung des Heilverfahrens ſich vorbehält, 
wo er bedenkt, daß er nicht ein krankes Glied 
zu kuriren, ſondern einen ganzen Menſchen zu 
behandeln hat, da ſteigt die Orthopädie zu einem 
wiſſenſchaftlich wohl beachteten Faktor der 


Chirurgie empor. 

Neben der Heilung fehlerhafter Körper⸗ 
haltung, Rückgratsverkrümmungen und Gelenk⸗ 
leiden, liegt es in den Aufgaben einer ortho⸗ 
pädiſchen Anſtalt, für diejenigen, welche in Folge 
ſitzender Lebensweiſe ausreichender Bewegung 
ermangeln, wie dies beſonders in unſerem groß⸗ 
ſtädtiſchen Leben nun einmal der Fall iſt, einen 
Erſatz zu geben, und ſchwächliche Kinder in ihrer 
körperlichen Entwickelung vorwärts zu bringen, 
ſei es, daß eine Kräftigung der Muskeln oder 
eine beſſere Wölbung des Bruſtkorbes erreicht 
werden ſoll. Es iſt bekannt, daß auch bei man⸗ 
chen inneren Krankheiten, bei Aſthma, bei Lungen⸗ 
bläschenerweiterung, bei Nervoſität, Hyſterie, 
Schlafloſigkeit und ähnlichen Leiden, bei Stuhl⸗ 
verſtopfung, chroniſchen Magen⸗ und Darm⸗ 
katarrhen, Magenerweiterung, Fettſucht u. ſ. w., 
ſowie gerade bei Herzleiden die orthopädiſche Be⸗ 
handlung, wenn ſie richtig und mit aller Vorſicht 
unter ärztlicher Aufſicht ausgeführt wird, große 
Erfolge, die wiſſenſchaftlich bereits feſtgeſtellt find, 
zu verzeichnen hat. 


FFF 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Wenn man auch nicht im Zweifel war, daß 
das Kabinet Dupuy nicht allzu ſicher war, ſo 
hatte doch Niemand geglaubt, daß der Sturz 
deſſelben ſich ſo ſchnell vollziehen würde. Am 
Sonntag bei dem Rennen noch auf ſtolzen Roſſen, 
hat ſich geſtern das Miniſterium Dupuy durch 
ein Kammervotum gezwungen geſehen, dem Prä⸗ 
ſidenten Loubet ſeine Demiſſion anzubieten. In 
der Delegirtenkammer brachte Vaillant (Sozialiſt) 
eine Interpellation ein wegen der von der Polizei 
begangenen Gewaltthätigkeiten bei dem Tumult 
im Pavillon d'Armenonville und namentlich im 
Verlauf des Montag Abends. Redner führt 
Klage gegen die Polizei, welche eine Gruppe, der 
er auch angehört habe, vor dem Gebände des 
Blattes „Petite Republique“ angegriffen habe. 
Vaillant fragt, welche Anweiſungen die Regierung 
der Polizei gegeben hinſichtlich ihres Verhaltens 
den Sozialiſten gegenüber, welche die Republik 
gegen die Reaktion vertheidigt hätten. (Beifall 
auf der äußerſten Linken.) Miniſterpräſident 
Dupuy erkennt an, daß der geſtrige Tag ein 
republikaniſcher Feſttag geweſen; aber ein Feſttag 
für alle Republikaner, nicht für eine beſtimmte 
Gruppe derſelben. (Beifall.) Es hätten ſich 
Zwiſchenfälle ereignen können. Die einzige An⸗ 
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Krampf, ihre Bruſt wogte heftig auf und nieder 
und ſie ſchlug die Hände vors Geſicht. 

„Ich kann es nicht — es kaun ja Niemand 
gegen ſeine eigene Natur. Dämonen, von denen 
Sie ſprachen, ſie wohnen auch in meiner Bruſt. 
Sie flüſterten mir zu: Und wenn nun Einer 
käme und ihm ſagte, glaube, traue ihr nicht, ſie 
iſt doch nicht ohne Schuld, das Kind da nebenan 
in der Kammer, das ſie für das ihrer Schweſter 
ausgiebt, es hat eine ganz andere Mutter, warum 
nähme ſie ſich denn ſeiner ſo ſorgſam an, des 
Sprößlings der Sünde —“ 

„Fräulein Reinhold!“ ſagte er mit einem un⸗ 
heimlich ſchrillen Ton, als ob plötzlich in ihm 
eine Saite geriſſen wäre. 

Moritz ſtarrte ſie mit bleichem, entſetzenvollem 
Geſicht an, das in der Dämmerung, die inzwiſchen 
ihre Schleier herniedergeſenkt, um ſo farbloſer 
erſchien. 

„So tief ſitzt Ihnen das Mißtrauen in der 
Bruſt, daß Sie das — das — 2“ 

„Wäre es denn viel anders 
terem Tone. r 

Er ſtöhnte ſchmerzlich auf, fo tief, ſo ſchwer, 
als fühle er ſich von einer Todeswunde getroffen, und 
dann ging er wankenden Schrittes nach der Thür. 

„Sie haben Recht,“ entgegnete er tonlos, heiſer, 
ohne ſich umzuwenden, „es giebt kein Band mehr 
zwiſchen uns.“ f 

„Moritz!“ ſagte ſie nun in furchtbarer Angſt, 
„nur noch ein Wort — gehen Sie wenigſtens 
nicht im Zorn.“ 

Aber er hörte nicht darnach hin, er öffnete die 
Thür und drückte ſie hinter ſich feſt ins Schloß. 
Moritz!“ rief ſie noch einmal mit faſt gellender 

me. 
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3 er 
weiſung jedoch, die der Polizei ertheilt worbet 8 
ſei geweſen, der Ordnung Achtung zu berfchaffen? 
Der Tumult im Pavillon d Armenonville wäre 
zwiſchen Gäſten und Bedienſteten des Cafés a: 
gebrochen. Es ſeien bei demſelben drei Poliz 2 
agenten verwundet worden. Er, Dupuy, habe, 
in der Rue Montmartre Gläſer und Utenfilien einer 
Buchdruckerei auf die Polizeiagenten geworfen 
wurden, angeordnet, feſtzuſtellen, wen die Schuld“ 
treffe. Schon jetzt aber ſpreche er der Polizel 
ſeine Anerkennung aus. Wenn man nicht 
Achtung vor der Ordnung herſtelle, ſei jede Ned 
gierung unmöglich. (Beifall im Zentrum; Wid 5 
ſpruch auf der äußerſten Linken.) Clovis Hugues 
beklagt ſich über das geſtrige brutale Vorgehen 
der Polizei gegen eine Gruppe von Sozialiſten, 
in deren Mitte er ſich befand. Mehrere andere 
ſozialiſtiſche Deputirte ſprechen in demſelbem 
Sinne. Das Zentrum verlangt ſodann den 
Schluß der Debatte, welcher von der Kammer 
genehmigt wird. Es werden hierauf drei Tages⸗ 
ordnungen eingebracht, darunter eine von Sau⸗ 
mande, in welcher die Erklärungen der Regierung 
gebilligt werden. Mehrere Deputirte beantragen 
die Annahme der einfachen Tagesordnung 
Miniſterpräſident Dupuy lehnt dieſe aber ab und 
erklärt ſich mit der von Saumande eingebrachter 
Tagesordnung einverſtanden. Unter großer Er⸗ 
regung des Hauſes wird dann zur Abſtimmung 
geſchritten und die einfache Tagesordnung mi 
336 gegen 219 Stimmen abgelehnt. Die Kam⸗ 
mer ſpricht ſich ebenſo mit 376 gegen 109 Stim⸗ 
men dagegen aus, der Tagesordnung Vaillant 
den Vorrang zu geben, in welcher die Pariſer 
Bevölkerung für ihre geſtrige Manifeſtation beglück⸗ 
wünſcht und die Haltung der Polizei getadelt wird. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wird 
ſodann über eine Tagesordnung des radikalen 
Abgeordneten Ruau zur Abſtimmung geſchritten, 
nachdem Miniſterpräſident Dupuy erklärt . 
er, 


daß die Regierung dieſe Tagesordnung able 
Dieſelbe lautet folgendermaßen: „Die Kammer, 
entſchloſſen, nur eine Regierung zu unterſtü 
welche geſonnen iſt, mit Entſchiedenheit die repe 
blikaniſchen Einrichtungen zu vertheidigen und die 
öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten, geht zur 
Tagesordnung über.“ Die Kammer nimmt die 
Tagesordnung Ruau mit 321 gegen 173 Stim⸗ 
men an, worauf die Miniſter ſofort den Sitzungs⸗ 
ſaal verlaſſen, um ſich nach dem Elyſee zu be⸗ 
geben, dort überreichte Miniſterpräſident Dupuy 
dem Präſidenten der Republik die gemeinſchaft⸗ 
liche Demiſſion des Kabinets. Der Präſident 
nahm die Demiſſion an und erſuchte die Minifte, 
die Geſchäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger 
weiterzuführen. 1 
Beim Verlaſſen des Sitzungsſaales der 
Kammer wandte ſich Miniſterpräſident Dupuy an 
eine Gruppe von Deputirten mit den Worten: 
Wir räumen das Feld Glücklicheren, aber nichl 
Tapfereren je . 
Präſident Loubet wird erſt heute früh den 
Präſidenten der Kammer und den Präſidenten 
des Senats zu ſich berufen, um ſie über dit 
politiſche Lage zu befragen. Die Unterredung, 
welche die Miniſter im Elyſee mit dem Präſiden 
ten Loubet hatten, um ihre Entlaſſung zu geben 
dauerte nur fünf Minuten. In den Wandelgän :- 
gen der Deputirtenkammer herrſchte große En 
regung über die Abſtimmung, weil zu Beginn der 
Sitzung Niemand gedacht hatte, daß das Miniſte⸗ 
rium fallen könnte. Die Sozialiſten äußern 
große Befriedigung. Dupuy's unerwarteter Sturz 
erregt in reviſioniſtiſchen Kreiſen große Befriedi⸗ 
gung. Man glaubt, Loubet werde nunmehr 
offen ein reviſioniſtiſches Kabinet berufen. Viel⸗ 
fach wird. Conſtans, der jetzige Botſchafter in 
Konſtantinopel, als kommender Mann bezeichnet. 
Triumphirend begrüßt wird Dupuy's Sturz 
von den extremen Parteien, den Sozialiſten wie 
den Antiſemiten, Monarchiſten und Nationaliſten. 
Ein radikales Kabinet Bourgeois oder der Kon⸗ 
zentrirung unter Poincaré iſt wahrſcheinlich. Die 
Nationaliſten erhoffen vergeblich Meline oder 


fürchtet; die Kriſe iſt ſehr gefährlich angeſichts 
Ber. bevorſtehenden Ankunft des Herzogs von 
rleans. 


„ ebe eee eee 
Aus dem Reiche. 


Der 985 wird, wie aus Hamburg be⸗ 
richtet wird, Freitag Nachmittag nach ſeinem 


aber ſtand nicht ſtill — er zögerte auch nicht an 
der Hausthür, ſondern trat ſofort hinaus und 
dann hörte ſie ſeinen ſchweren Tritt unten auf 
dem Trottoir vorübergehen, ohne daß ſie die 
Kraft gehabt hätte, ans Fenſter zu ſtürzen und 
ihn zurückzurufen. 

Er hätte wohl auch nicht darauf geachtet. 

„Wenn die Thür ſich zwiſchen uns geſchloſſen 
hat, dann liegt die Welt zwiſchen uns,“ hatte er 
ja geſagt. Die Welt, das Leben — ein langes, 
trauriges, hoffnungsloſes Leben — und die Ewig⸗ 
keit, die Ewigkeit, die ohne ſeine Liebe eine Hölle 
war. Da klammerte es ſich wie eine eiſerne 
Fauſt um ihr Herz und das Blut kreiſte wie 
wahnſinnig im Gehirn — ſie ſtöhnte tief auf 
wie eine Sterbende und ſank mit gerungenen 
Händen in die Knie. 

26. Kapitel. 

Etwas über ein Jahr war nach dieſem Abend 
vergangen, da fand im Friedenerſchen Hauſe ein 
fröhliches Familienereigniß ſtatt. Im Herbſt des 
vorigen Jahres hatte Karl Held das hübſche 
Klärchen als fein kleines Frauchen heimgefü 2 
als ſie eben neunzehn Jahre alt geworden war. 
Seine Weltanſchauung hatte ſich in dieſer höchſt 
glücklichen Ehe total geändert. 3 

Hatte er früher die Erde nur unter einem 
Trauermantel angeſehen, ſo ſah er ſie jetzt wie 
durch eine roſenroth gefärbte Brille, und wenn 
er früher immer von der Zertrümmerung der 
Geſellſchaftsordnung geredet und blutdürſtig wie 
ein zweiter Marat oder Robespierre gegen den 
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deutſchen Derby in Hamburg⸗Horn nicht bei⸗ 
/ ag tft das Muſikkorps der 2. Matroſen⸗ 
2 
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5 ge zufolge, eine ſſerung eingetreten. Die 
a geſtern aus England in Darmſtadt eingetroffen. 
8 Berlin iſt nach längeren ſchweren Leiden geitern 


an. Zur Pflege der Wiſſenſchaft des Juden⸗ 


1 biner⸗Seminar begründet. — Nach einer Mit⸗ 


dor der Vertagung an den Reichstag gelangen. 


getreten. Zunächſt wurde ein Danktelegramm an] Punkten ergriffen werden mußten, darſtellen, 


der Karolinen, Palau und Mariannen beſchloffen. deutſche Expedition von Jichao nach Erledigung 
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Beſuch beim. dorfer prrußiſchen Geſandten 
Auer Wolff⸗Metternich auf dem Kreuzer „Hela“ 
nach Kuxhafen fahren und ſich dort an Bord der 
„Hohenzollern“ begeben, um am Sonnabend der 
Regatta des Norddeutſchen Regattavereins beizu⸗ 
wohnen. Der Kommandant des Kreuzers 
„Hela“ erhielt den Befehl, das Schiff von heute 
früh ab ſeeklar zur Verfügung des Kaiſers be⸗ 
reitzuhalten. „Hela“ trifft am 14. d. M. im 
Hamburger Hafen ein. Entgegen anderweitigen 
Gerüchten wird der Kaiſer am Sonntag dem 


Tſchadſee zu führen. Der Entwurf einer Ver worden waren. Kurz vorher hatte der deutſche] geſſen bleiben. Armenier, erhebet euch!“ Man ſollen hinfort alte Rörigen Truppenthem j 
ordnung betreffend die Einführung des deutfchen | Geſandte dem Kaiſer von China den Schwarzen glaubt, daß es ſich hier um eine Myſtifikation — rer ee diejenigen en 
Maß⸗ und Gewichtsſyſtems für das ſüdweſt⸗ Adlerorden und der Kaiſerin⸗Regentin namens oder um die Intrigue eines Agent provocateur Regimenter der Linie, die Litzen tragen nach 
afrikaniſche Schutzgebiet wurde genehmigt. Die des deutſchen Kaiſers als Geſchenk zwei koſtbare handle. Es wurden zahlreiche Perſonen ver⸗ einer im Armee⸗Verordnungsblatt bekannt ge⸗ 
Vorlage betreffend die Errichtung eines tropiſchen Girandolen überreicht. Die Audienz, welcher haftet, von denen einige wieder freigelaſſen gebenen Kabinetsordre fortan auch auf den 


worden ſind. Kragenpatten des Mantels Litzen in derſelben 
Form und Farbe tragen wie auf dem Waffenrock. 
Im Gaſthof „Zum deutſchen Kaiſer“ zu 
Greifenhagen fand geftern eine Verſamm⸗ 
lung von Vertrauensmännern aus 37 Orten des 
Oderthals ſtatt, dieſelbe beſchloß, den Miniſtern 
für Landwirthſchaft, für öffentliche Arbeiten, für 
Finanzen und den beiden Häuſern des preußiſche 
Landtages zur Kenntniß zu bringen: „daß 
diesjährigen Verhältniſſe zwiſchen Nipperwieſe 
und Greifenhagen in Folge der Ueberſchwem⸗ 
mung der Oder trauriger ſind wie im Jahre 
1897. Das im Schlamm liegende Gras kann 
nicht einmal gemäht und zu Streu gemacht wer⸗ 
den.“ Hieran knüpft ſich die Bitte: unverzüglich 
den Inkereſſenten von dem beabſichtigten Regu⸗ 


Provinzielle Umſchau. 


In Daber wird gegenwärtig die Kirche 
renovirt, dabei legten die Arbeiter bei dem großen 
Altare ein Gewölbe blos, in welchem ſich 20 
trotz hohen Alters noch gut erhaltene Särge, aus 
dem 17. Jahrhundert ſtammend, befanden. — 
Der diesjährige Sommer⸗Gautag des Gau 27 
des deutſchen Radfahrerbundes wird am 2. Juli 
in Greifenhagen abgehalten werden. — Am 17. 
Juni findet auf der Ruſtower Feldmark bei 
min ein Rennen des Paſewalker Reiter⸗ 
Vereins ſtatt. — In Paſewalk findet morgen 
Mittag die Verſammlung des Ueckermünder Heb⸗ l . 
ammen⸗Vereins und gleichzeitig das Jubiläum lirungs⸗Projekt Kenntniß zu geben und noch in 
der 25jährigen Thätigkeit der dortigen Hebamme dieſem Jahre mit der Ausführung zu beginnen, 
Braatz ſtatt. — In Greifenhagen nahm eineſſowie die Koſten der Regulirung ganz auf die 
Verſammlung von Wiefeninterefienten folgende Staatskaſſe zu übernehmen. a 
Reſolution an: Die Verſammlung, beſtehend aus Berhaftet wurden hier der Arbeiter 
350 Theilnehmern, welche 37 betheiligte Ge⸗ Nikolaus Nigalla wegen Betruges und der Knecht 
meinden vertrat, beſchloß, zur geneigten Kenntniß Emil „Brucke wegen Diebſtahls. 
zu bringen, daß die diesjährigen Verhältniſſe Auf dem Heimwege von einem Torneyer 
zwiſchen Nipperwieſe und Greifenhagen in Folge Tanzlokal wurde in letzter Nacht ein Kutſcher 
der Ueberſchwemmung der Oder trauriger ſind, von einem Soldaten mit dem Seitengewehr miß⸗ 
wie im Jahre 1897. Das im Schlamm liegende handelt, dergeſtalt, daß der Mann wegen einer 
Gras kann nicht einmal gemäht und zu Streu erheblichen Kopfverletzung die Hülfe der 
gemacht werden. Die Verſammlung bittet, 1.[Sanitäts wache in Anſpruch nehmen mußte. 
unverzüglich den Intereſſenten von dem beab — Im Deutſchen Garten finden 
ſichtigten Regulirungsprojekt Kenntniß zu geben während der Sommermonate jeden Donnerſtag 
und noch in dieſem Jahre mit der Ausführung Ertra⸗Konzerte ftatt, für welche Herr Pabſt die 
zu beginnen, 2. die Koſten der Regulirung ganz Neue Stettiner Konzert⸗Kapelle gewonnen, die 
auf die Staatskaſſe zu übernehmen. — In ſich hier auf das beſte eingeführt hat. Dazu 
Laſſan iſt die ſeit dem Jahre 1697 beſtehende kommt, daß der „Deulſche Garten“ zu den be⸗ 
Schuhmacher⸗Innung aufgelöſt worden. liebteſten und ſchattigſten Etabliſſements gehört, 
ü in welchem nicht nur angenehme Spaziergänge, 
BESTER EDEN EEE fonbern = Mu Kinder ausgedehnte Spielplätze 
tettin i vorhanden ſind. 
S ner Nachrichten. * Vor einigen Tagen hat die ärztliche Unter 
, Stettin, 13. Juni. Der Intendanturrathſ ſuchung der für die Ferienkolonſen in 
Siemers hierſelbſt iſt zum Mitglied der Stettiner Vorſchlag gebrachten Mädchen ſtattgefunden, 
Disziplinarkammer ernannt worden. wobei ſich herausſtellte, daß einige derſelben zu⸗ 
— Nach 8 42 der Geſindeordnung fol das nächſt Spezialärzten in Behandlung zu geben 
Geſinde, wenn der Tag des Dienſt⸗ ſind zwecks Hebung von Augen⸗, Naſen⸗ oder 
antritt auf einen Sonn⸗ oder Feſttag fällt, Ohrenleiden. Hinſichtlich der meiſten Kinder 
an dem letztvoraufgehenden Werktage anziehen.) wurden See- oder Soolbäder, oder Aufenthalt 
Da der 2. Juli, an dem geſetzlich der Dienſt⸗ in friſcher Luft, verbunden mit guter Ernährung, 
antritt erfolgen ſoll, auf einen Sonntag fällt, ſo als dringend nothwendig erachtet. — Es war 
muß das Geſinde beim bevorſtehenden Quartals⸗ viel körperliches Elend auf einer Stelle dere 
5. 9 i 1 e wechſel bereits am 1. Juli anziehen. ſammelt, und wahrhaft erquickend wirkte es, 
aber vielleicht aus freien Stücken eine Unter⸗ * In der Woche vom 4. bis 10. Juni] wenn von Zeit zu Zeit ſich dem unterſuchenden 
ſuchung einleiten und dem Marineamt Mit⸗ ſind hierſelbſt 36 männliche und 31 weibliche, Arzte ein friſches und geſundes Mädchen vor⸗ 
theilung machen, ob und in welchem Umfange in Summa 67 Perſonen polizeilich als ver⸗ ſtellte, dem es gelungen war, ſich ebenfalls zu 
die erhobenen Vorwürfe berechtigt geweſen ſeien.[ſtorben gemeldet, darunter 34 Kinder unter 5 einer „kleinen Erholungsreiſe“ vorſchlagen zu 
— Der Zentralvorſtand der nationalliberalen und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den laſſen. Natürlich mußte es bald erfahren, daß 
Partei beſchäftigte ſich auch mit der Organiſation Kindern ſtarben 9 an Durchfall und Brech⸗ hier eine Täuſchung ausgeſchloſſen ſei, und auf 
der nationalliberalen Jugend, wie ſie ſchon in durchfall, 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, die ſchöne Strandreiſe verzichten. Wir ſind da⸗ 
Köln und Mannheim beſteht und beſchloß, all⸗ 6 an Lebensſchwäche, 4 an Abzehrung, 2 an von überzeugt, daß es ſich ſchon längſt getröſtet 
gemein im Lande den Parteifreunden „zu katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Ent⸗ hat, beſitzt es doch das Köſtlichſte des Menſchen⸗ 
empfehlen, daß ſie aus den Vorbildern von Köln zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, lebens, die Geſundheit, um die es von Vielen 
und Mannheim die Auregung entnehmen, um in 2 an Gehirnkrankheiten und 1 an Keuchhusten.) beneidet werden kann. — Die erſte Kolonie wird 
örtlich geeigneter Weiſe die Heranziehung der Von den Erwachſenen ſtarben 6 an organi⸗ am Donnerſtag nach Dievenow in unſer ſchönes 
Jugend zur Mitarbeit an den Aufgaben der ſchen Herzkrankheiten, 5 an Schwindſucht, 4 an Ferienheim abreiſen, begleitet von zwei Schweſtern 
Partei zu ſichern. Altersſchwäche, 3 an Krebskrankheiten, 3 an Ent⸗ des ſtädtiſchen Krankenhauſes und von Fran 


wohnen. — Für die Nordlandsreiſe des 


on zu Wilhelmshafen als Bordkapelle der 
„Hohenzollern“ kommandirt worden. Die 

pelle wird ſich bereits am 15. d. Mts. in 
Brunsbüttel einſchiffen. — In dem Befinden des 
oſtherzogs von Heſſen iſt, der „Darmſt. 


sherzogin iſt mit der Prinzeſſin Eliſabeth 
Der Oberrabbiner Dr. Hildesheimer in 


ſicher anzunehmen, daß die Anweſenheit der 
deutſchen Detachements auf den glücklichen Ab⸗ 
ſchluß des Tientſin⸗Tſchinkiang⸗Eiſenbahnvertrags 
fördernd und beſchleunigend eingewirkt hat. Die 
von einigen ausländiſchen Blättern wiederholt 
verbreiteten Nachrichten, daß die chineſiſche Re⸗ 
gierung gegen die Deutſchen in Shantung ein 
feindſeliges Vorgehen plane, haben ſich als Er⸗ 
findungen erwieſen. Es ſteht zu hoffen, daß der 
von uns in Peking und Shantung erzielte Ein⸗ 
druck nachhaltig bleibt, und die chineſiſche Be⸗ 
völkerung ſich allmälig an die Anweſenheit von 
Europäern auch im Innern des Landes zu ge⸗ 
wöhnen lernt. 

— Däniſche Blätter hatten behauptet, daß 
ſich Mannſchaften unſeres kleinen Kreuzers 
„Bieten“ in Esbjerg Ausſchreitungen hätten zu 
ſchulden kommen laſſen, ſie ſollten nach dem 
Esbjerger Blatte ſogar Verbrauchsgegenſtände 
ohne Bezahlung ſich angeeignet haben. Die deutſche 
DMarineverwaltung hat nun bei der däniſchen Re⸗ 
gierung den Antrag geſtellt, gegen das Esbjerger 
Blatt die öffentliche Anklage wegen Beleidigung 
deutſcher Matroſen zu erheben. Hierzu bemerkt 
die „National Tidende“ in Kopenhagen, daß nach 
däuiſchem Recht eine öffentliche Anklage wegen 
Beleidigung nicht zuläſſig ſei. Man kenne in 
Dänemark nur die Privatklage, auf die auch die 
deutſche Marineverwaltung zu verweiſen ſein 
würde. Von dieſem Thatbeſtande habe die 
däniſche Regierung das deutſche Marineamt in 
Kenntniß geſetzt. Die däniſchen Behörden würden 


un 79. Lebensjahre geſtorben. Hildesheimer 
zenoß einen hervorragenden Ruf als rabbiniſcher 
Gelehrter, ſeiner Grundanſchauung nach gehörte 
er der ſtrenggläubigen Richtung im Judenthum 


thums vom Standpunkte der Strenagläubigen 
hatte Hildesheimer in Berlin ein privates Rab⸗ 


N . Sen.⸗Anz.“ iſt gegen den 
bekannten Publiziſten und Sozialpolitiker von 
Gerlach ein Ermittelungsverfahren wegen Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß im Gange. v. Gerlach Zeit f 
iſt bereits vernommen worden, doch ſoll es noch 
zweifelhaft ſein, ob das Hauptverfahren über⸗ 
rig affe Er Tdarden schen Ct. fee 

rügelaffaire aus dem n St. s 
Waiſenhauſe zu Potsdam dürfte ein del 
der am Sonntag Vormittag in Potsdam großes 
Aufſehen erregte, bemerkenswerth ſein. Während 
des Hauptgottesdienſtes in der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche hatte nämlich vor derſelben eine Frau 
Aufſtellung genommen und verlangte weinend 
von einem dort poſtirten Schutzmann Hülfe 
gegen eine „barmherzige“ Schweſter des St. Jos 
ſefs⸗Waiſenhauſes, welche ihre Tochter, die ſich 
in der Anſtalt befindet, ſo furchtbar geſchlagen 
ha Vergebens verſuchte der Beamte die Fran 
zu beruhigen, ſie ſtürzte ſich, als nach Beendi⸗ 
gung des Gottesdienſtes die Waiſenkinder unter 

egleitung von barmherzigen Schweſtern die 
Kirche verließen, auf ihre Tochter, riß ſie aus 
der Reihe der Waiſenmädchen heraus und führte 
ſie dem Schutzmann zu. Der Beamte veranlaßte 
aber, daß das Kind wieder in die Reihe ein⸗ 
treten mußte und verwies die laut ſchreiende und 
weinende Mutter an den Potsdamer Magiſtrat 
reſp. Waiſenrath, bei welchem ſie ſich beſchweren 
ollte. Die Frau folgte nun dem Zuge der 
iſenkinder, dabei wenig liebenswürdige Worte 
gegen die barmherzigen Schweſtern gebrauchend. 
— Die Villa Martius zu Bonn ift von dem 
derzeitigen Beſitzer derſelben, Profeſſor Martius 
in Kiel, für den Preis von 500 000 Mark an 
Kaiſer Wilhelm verkauft worden. Die Villa ſoll 
dem Kronprinzen Wilhelm und ſpäter auch ſeinen 
Brüdern während ihres Beſuches der Bonner 


Aniverſität als Wohnung dienen und demgemäß deren Beſitzthum ‚verwüftet. Im Jahre 193d. Be des Bruſtfells, der Luftröhre und Rektor Urban. Die Rhederei Bräunlich hat ſich 
einer vollſtändigen Renovi werben, traten fie zuerſt mit Entſchädigungsanſprüchen an f ungen, 3 an Schlagfluß, 1 an Entzündung des wieder bereit erklä t, wie nun ſchon 16 Jahre 
eee eee eee die deutſche Regierung heran, die ſie am 22. Mai Ausland. Unterleibs, 1 an anderen entzündlichen Krank⸗ hindurch die Fir und deren Nalelde ae 


In London ift über die Frage der Ent⸗ heiten, I. an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, geltlich zu befördern. 3 Knabenkolonien und 
ſchädigung für den Einfall Jameſon's ein Blau⸗ 1 an Säuferwahnſinn, 1 an Wochenbettfieber 2 Mädchenkolonien ſollen ſpäter eingerichtet 
buch veröffentlicht worden. In einem vom 5. und 2 in Folge von Unglücksfällen. — Die amt⸗ werden, falls die Mittel dazu ausreichen, was be⸗ 
März datirten Schreiben an die Af a Com- liche Ueberſicht der in letzter Woche Verſtorbenen ſtimmt erwartet wird. Bei einzelnen Kindern 
pany drückt Chamberlain die Anficht aus, daß führt merkwürbiger Weiße die bei dem Brand- pat ſich wieder Mangel an den nothwendigſten 
die Entſchädigungs⸗Forderungen für moraliſche unglück in der Mauerſtraße zu Tode gekommenen Kleidungsſtücken herausgeſtellt, namentlich bei 
und intellektuelle Schädigungen und Koſten nicht Perſonen nicht auf. . Mädchen. Wer in dieſer Richtung helfen wil 
aufrecht erhalten werden könnten. In ihrer“ — Vom 1. Oktober ab erhalten die Feld⸗ und kann, wolle dies Herrn Rektor Sielaff mike 
Antwort vom 10. Mai wiederholt die Chartered artillerie, die Telegraphenbataillone und die theilen, der für Abholung ſorgt. Man bedende 
Compang ihren Vorſchlag, die Angelegenheit Betriebsabtheilung der Eiſenbahnbrigade neue aber auch hier: Wer ſchnell giebt, giebt doppelt. 
einem Schiedsſpruch zu unterbreiten, der ſich] Uniformabzeichen. Die Feldartillerie⸗Regimenter £ Se 
jedoch nur auf die 8 Ba 157 7 Fer z ur we der ie B En N * 
ſchränkt und die in Verbindung mit den Unruhen] fanterie⸗Regimenter ihre rmeekorps. Die 2 : 1 
1 Johannesburg entſtandenen Verluſte aus- Telegraphenbataillone erhalten Pionieruniform Vermiſehte Nachrichten 
ſchließt. In einer Depeſche an Milner vom 13. mit ponceau⸗rothen Schulterklappen und als bes — [Die Koſten des Kölner Dombaues.] 
Mai ſagt Chamberlain, er halte den Vorſchlag ſonderes Abzeichen auf denſelben ein ſenkrecht Intereſſante Aufſchlüſſe zur Baugeſchichte des 
der Chartered Company für ehrlich und ver⸗ ſtehendes, gelbes Blitzbündel nebſt der Bataillons⸗ Kölner Doms giebt der 88. Baubericht, den der 
nünftig. Er ſei erfreut, zu hören, daß die Süd⸗ nummer in römiſcher Ziffer. Die Uniform der Dombaumeiſter Geh. Regierungsrath Voigtel dem 
afrikaniſche Republik gewillt ſei, den Vorſchlag] Betriebsabtheilung der Eiſenbahnbrigade iſt gleich Zentral⸗Dombauverein kürzlich vorgelegt hat. 
anzunehmen. der der Eiſenbahnregimenter; auf der ponceau⸗ [Demnach betragen die geſamten Baukoſten des 

Wie aus Konftantinopel gemeldet, wurde rothen Schulterklappe wird als Abzeichen ein Rieſenwerks in den 75 Jahren, die zur Voll⸗ 
geſtern an der armeniſchen Mädchenſchule der gelbes geflügeltes Rad getragen. Eine weitere|endung des Doms erforderlich waren, 21 950 386 
Stambuler Vorſtadt Pjamatia folgender Aufruf Uniformveränderung tritt bei denjenigen Truppen⸗ Mark, eine Summe, die bei der koloſſalen Größe 
angeſchlagen: „Der Augenblick der Erhebung, ift|theilen ein, die Litzen am Waffenrock tragen; des Bauwerks und im Vergleich zu anderen 
gekommen. Die kretenſiſche Frage iſt erledigt. wie ſchon jetzt das 5. Garde⸗Regiment zu Fuß Monumentalbauten der Neuzeit auffallend geri 
Möge das Blut von 300 000 Armeniern unver⸗ und das Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 5, ſo lerſcheint. Wenn man ſich vergegenwärtigt, d 


Be Konzert Innung 
Norddeuische Creditanstalt . gente, nen ar. Sun, de Baugewerke zu Stettin 
— . geen ¶Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
die unterzeichnete Betriebsinſpektlon, Berg⸗ S 1 e · t i 11 ; 


Abends 71½ Uhr, 5 
i in und Kreis Randow. 
F Konzerthausgarten, Schiedsgerichts⸗Wahlen. 


Dentſchland. 


Berlin, 13. Juni. Wie in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, wird die Vorlage betr. 
den Erwerb der Karolinen vorausſichtlich noch 
l g Schaden von 300 000 Mark erlitten haben 
Sollte ſich dies indeß in Folge Verzögerung der können.“ Das Reich hat ſomit jedenfalls durch 
Beſchlüſſe der ſpaniſchen Kortes nicht mehr er⸗ die jetzt beſchloſſene Entſchädigung das Seinige 
möglichen laſſen, ſo dürfte der Reichstag bald gethan, und man darf erwarten, daß die Ge⸗ 
nach der Vertagung ad hoc zufammenberufen | brüder Denhardt ſich auch ihrerſeits nunmehr be⸗ 
werden. friedigt erklären. 

— Der Kolonialrath iſt geſtern unter dem — Ueber die Beziehungen Deutſchlands zu 
Borfig des Direktors der Kolonialabtheilung des China, wie ſie ſich in Folge der jüngſten Maß⸗ 
auswärtigen Amts, Dr. v. Buchka, zuſammen⸗ regeln, die deutſcherſeits daſelbſt an verſchiedenen 


den Kaiſer wegen des Erwerbs der Inſelgruppen] ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Nachdem die 


Sodann wurde eine allgemeine Ueberſicht der im ihrer Aufgabe Ende v. M. nach Tſintau zurück⸗ 
letzten halben Jahre in den Schutzgebieten ſtatt⸗ gekehrt war, ſind wenige Tage ſpäter auch die 
gehabten Vorgänge durch den Vorſitzenden ge⸗ beiden noch in Peking und Tientſin ſtationirten 
geben. Aus derſelben iſt hervorzuheben, daß die deutſchen Marinedetachements abgezogen, welche 
Hauptſtadt des Sultans von Tibati im Hinter⸗ bekanntlich feiner Zeit zum Schutze der Geſandt⸗ 
lande von Kamerun von der Schutztruppe er⸗ſchaft bezw. der deutſchen Kolonie angeſichts 
ſtürmt worden iſt, und daß Major v. Wißmann einer in der chineſiſchen Bevölkerung bemerkbar 
ſich bereit erklärt hat, die Expedition nach dem! gewordenen feindſeligen Haltung dorthin gelegt 


Verdingung von Pflaſterarbeiten auf dem Central⸗ 
. Stettin, Die Ausführung von rd. 5000 qm 
flaſterarbeiten auf dem Centralgüterbahnhof ſoll ver⸗ 
geben werden. Termin am 24. Juni 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, ver⸗ 


U j 
Ebendaſelbſt können Angebot3bogen und Bedingungen 30—31 gegeben vom 2 8 . a 
eng eſehen beztw. gegen poft- und beftellgeldfrete Ein. Schulzenſtraße 3 * Ja erbun d des Stettiner Laut Novelle vom 26. Juli 1897, or des Statuts 
endung von 0,70 % baar bezogen werden. Zuſchlags⸗ Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlazen auf 5 ng der Innung der Baugewerke zu Stettin und Kreis 
ſt 4 Wochen roviſtonsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. Leh reins Randow foll ein Geſellenausſchuß von 3 Mitgliedern 
Stettin, den 6. Juni 1899. 5 3 re a Lombardi Wert iere rerverei und 3 Erſatzmännern gewählt werden. . 
Königl. Eifenbahn-Betriebstnfpeftion 3. Gewährung von Vorſchüſſen und Lom ardirung von Waren und Werthpapieren. (Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz) Zur Vornahme dieſer Wahlen werden die bei den 
FT Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſelu. und von der Mitgliedern obiger Innung in Arbeit ag —— 
5 \ 5 i i 2 D t en 15. Juni, Abends 7½ Uhr, im Sa 
Bekanntmachung. Beſorgung von Jukaſſi in Deutſchland m. e 5 3 Kapelle des Königs- Grenadier- — na ben — ee 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ e i Wahlberechtigt find die bei einem Innungen . liebe 
Freitag, den 16. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. Reg ments beſchäftigten volljährigen Geſellen, welche ſich in Beſitz 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. Gapellmeiſter: Herr Muſik⸗Dir. Menrion), der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar iſt jeder 
en — l ebetatten. Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in Zum Vortrag kommen Tonſtücke von Lorenz, wahlberechtigte Geſelle, welcher zum Amte eines Schö 


e fen 
ER g 2 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
Kasette, Hofmann, Mitte, Bioroh, file ii (1, 3304. Gapier(fingsucene) 


i ines vereldeten K ür di A. f x 
* Gas- und Waffe. at Julf 8 ſind an der Kaſſe zum Preiſe von A. Müller, 
50 „ zu haben. 


be e neg. wide . g Stettiner ———— — um 
asbi 2 0 weberſtraße 54, 1 = =; A 5 
— 3 werden können, ſind, ausgefüllt Bäckerei⸗ u, Conditorei⸗Ausſtellungs⸗Lotterie. a 


unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


d eigenhändig unterſchrieben, ſowie mit der Aufſchrift nz, 
"Ange 0. Jer die . — der Kohlenmeſſerſtelle“ Ziehung am 22. Juni 1899. 


Bissen bie jum 24. d. Mis. an das oben bezeichne Gewinne von 200, 100, 50, 25, 20, 15, 10, 3 Mart u. f. w. adebecks 45 
un 3 4.1889 Looſe & 50 Pf. — 11 Stück für 5 Mark — find zu erhalten in den Cigarrenhandlungen von 
Die Gas- und 25. ſterleitungs-Deputation Herrn macdonald Schülzen straße. 323 — 
— ͤ . b Herrn Berg Paradeplatz und Bismarckſtraße autom atisches 
Kirchliches. und in faſt allen Bäckereien. 


— Bidet. 


Patentirt in allen Cultur staaten.“ 
Ersetzt Ssitz wanne ete. 

wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 

N eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 

kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 

Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 

Entkleiden 'unnöthig. Leicht transportabel. 

g en „ Unentbehrlich Hämorrhoidallsidende 

en ge a 8 ei Frauensrankheiten 

D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Lunhrer, Reiter: 

Preis 30 Mark. = Versand gegen Nachnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, I. 


Allein -Verkauf für Stettin bei: 


_Niedermeyer & Götze, Schuhstrasse. 


9ꝗ—᷑᷑—“! !:!!! —— NE Ara re 
nis Lerupans, | Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Mietwoch Abend 8 Uhr Bibelftunde, Berſicherungsbeſtand am 1. März 1899: 757 Millionen Mark. Bankfonds am 
Beringerſtr. 77, part. r.: 1 Mär 1890: MEN 3 ie er Na . Jahre 1899: 10 Satt der Jahres. 
ittwoch i 2 * 0 mie — je na em er er erung. — Vertre n: 
e ee eee Ludwig RBodewald, Kurbitfält, 10, 1. Gioge, 
— x . Snriurnuee, 10,7. Wing? 


Kinder, Heringsdorf, Perle der Ostsee. 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub Schmidt's Hotel — Hotel L Ranges, 


und blind find oder an mehreren mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, Tese-Salon., Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 


Dine Kl 4 1 d 2,00 Mk. bis zu den 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in — — „„ PR 


unſerer Anſtalt für beſonders abnorme Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urguell (Camp- 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. a ee versch. Concerte der renommirtesten Kapellen 
Evang. luth. Lazarushaus Direktion Emil Wille, 


Fürſtenwalde, Spree. fefiher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Nord- und Ostseebäder. 


die Koſten auf 6 046 878 Mark. 1 
ſchnitt des Baues von 1862 bis zu dieſem Jahr 


der ſog. Hausmittel an ſich geriſſen 

a Die Bazare verkaufen 
izinuskapſeln u. |, w. 

billiger, als dieſe Artikel in Droguengeſchäften 
abgegeben werden können. 


Der Gaft erklärte, feine Frau werde am nächſten 
Tage einen Check aus Wien auf der Poſt be⸗ 
heben. Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
klopfte der Wirth an die Zimmerthür, erhielt 
aber keine Antwort. Die Polizei ſprengte die 
Thür und man fand die Frau todtenſtarr auf 
dem Bett in feinem Spitzenhemde, aus einer nuß⸗ 
en Schußwunde am Herzen floß ein Blut⸗ 

rom, eine zweite Kugel hatte die rechte Schläfe 
an, Ara Schädeldecke zertrümmert und das 

ehirn in die Lille geipri Di iche 
eee We Leer er . su 
Schußwunde in der Bruſt gefunden. Auf dem 
Tiſch lag ein Bündel blonder Haare. Die Frau 
hatte zweifellos um ihr Leben gekämpft, die 
innere Fläche ihrer rechten Hand war zerriſſen 
und mit Brandmalen bedeckt. In den Taſchen 
des Mannes fand man vier Hellerſtücke, in der 
leeren Geldtaſche die Photographie des Paares, 
die in Fiume aufgenommen war, und einen Mi⸗ 
litärpaß, lautend: Freiherr Leopold Andrian⸗ 
Werburg, geboren zu Wien 1875. Der Koffer 


enthielt werthvolle Kleider, aber weder Papiere 


noch Briefe, die auf die Urſache zur That hin⸗ 
weiſen. Baron Leopold Andrian, geboren 1875, 
Sohn eines Hofrathes, weilt gegenwärtig in 
Wien als Einjährig⸗Freiwilliger; der Neapler 
e muß deſſen Militärpaß geſtohlen 
aben. 


— [Zola in London.] Nach der Erzählung 
von Erneſt A. Vizetelly über den Aufenthalt 
Zolas in London war das Erſte, was Zola am 


Jamilien-Nachrichten aus anderen Beitungen. 
Geboren: Ein Sohn: 
Paul Jancke [Kolberg]. 
Geſtorben: Frl. Henriette Laurin, 78 J. I Fürſten⸗ 
fee]. Mathilde Loock geb. Krüger [Stralſund ]. Auguſte 
Zarnke geb. Zeiſing IStralſund ]. Bent, Poſtpactetträger 
Auguſt Schröder, 56 J. IPaſewaltJ. Kaufmann Philipp 
Naumann, 71 J. [Berlin]. Kaufmann Hermann Luhde, 
50 J. [Prenzlau]. Chr. Götſch, 71 J. [Paſewalk]. 
—— ̃ ̃— — nie. a . 


Johannisbad im Rieſengebirge. 


rein deutſcher Gegend. (Das böhmische Gaftein.) 
Eallon-Gröfnung 14. Mai. „In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnstation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
W. B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Mannen und 
Sprudelbäder, Eifenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Clectriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. roße Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u. 
Kuhmolte. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. Rücken⸗ 
martleiden rhenmatiſche und gichtiſche Zustände, Läh⸗ 
Bleichſucht, d ba re 
und Entkräftung nach conſumi⸗ 
renden Krankheiten, chroniſche 1 5 — Em⸗ 
pfehlenswerth als Nacheur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigft die Enrinfpeetion zu Johannisbad bei 


Trantenau, Böhmen. 
ad Harzburg 


Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ogonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
neden de, Wirken Soolbäder 
gegen Serophulose, Nerven. und Frauen- 
leiden etc. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorinm. Krodo 
(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
kstarrh. und Verdauungs-Leiden. 
quell wasser - Leitung. Fern 
cher. Offieieller Saisonanſang 1. Juni. 
ung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
Sowie der meisten Hotels 1, Mai, Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 


Prosp. u. Wohnnngsverzeichn. gratis vom 


— 


J. Peters [Molgaft]. Dr. täglich Nachm. von 3-4 Uhr. 


„Das glaub' ich — ſonſt wär' 
er noch gröber ansgefallen!“ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Juni. Der Seniorenkonvent 
des Reichstages ſetzte geſtern die Tagesordnung 
für die Sitzungen vor der Vertagung deſſelben 
feſt. Als letzter Punkt wurde die erſte Leſung 
der Vorlage zum Schutz des gewerblichen Arbeits⸗ 


den, 
Knöpfen, 


>» 
= 
& 
—_ 
2 
= 


in dieſer Woche erledigen zu können. — In 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die Vor⸗ 
lage betreffend den Erwerb der Karolinen vor⸗ 
ausſichtlich noch vor der Vertagung an den 
Reichstag gelangen werde. Wenn ſich dies nicht 
ermöglichen laſſen ſollte, dürfte der Reichstag 


Vorlage zuſammenberufen werden. 

— Nachfolger des zum Botſchafter in Rom 
ernannten Grafen Wedel als Gouverneur von 
Berlin ſoll Generalleutnant Böcklin von Böckliman 


vielleicht etwas zu ſchroff alte ich ihm werden. 

meine Fauſt unter die Naſe und gebe ihm Wien, 13. Juni. Wie offiziell verlautet, 
zu verſtehen, an der erſteren das iſt nunmehr ein Kompromiß in allen Einzel⸗ 
richtige Maß zu nehmen, wie man es beiten vereinbart und ſind alle Differenzen bei⸗ 


gelegt worden. Szell hat geſtern Abend und die 
anderen ungariſchen Miniſter werden heute Wien 
verlaſſen. 

Vier Wiener Touriſten, welche eine Gebirgs⸗ 
tour auf den Dachſtein und das Hohe Thor 
unternommen haben, werden ſeit Sonnabend 


vermißt. 

Prezemysl, 13. Juni. Das Militärgericht 
verurtheilte einen Infanteriſten und einen Zug⸗ 
führer des 98. Infanterie⸗Regiments zu 16 reſp. 
10 Wochen Arreſt, weil dieſelben ſozialiſtiſchen 
Blättern Vorgänge aus dem Militärleben mit⸗ 
getheilt hatten. In der Landwehrkaſerne fand 
eine Hausſuchung, bei welcher zahlreiche ſozia⸗ 
liſtiſche Brochüren beſchlagnahmt wurden, ſtatt. 
Ein Soldat wurde verhaftet, 

emberg, 13. Juni. In den Karpathen 
wüthete geſtern heftiger Schneefall bei empfind⸗ 
lichem Froſt. 

Peſt, 13. Juni. Szell iſt hierher zurück⸗ 
gekehrt und hat die nächſte Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für morgen Mittag 1 Uhr an⸗ 
beraumt. 

Aus einzelnen Komitaten wird Froſt und 
Schneefall gemeldet. 

Paris, 13. Juni. Man glaubt, Loubet 
werde nun ein rückhaltslos reviſioniſtiſches Kabinet 
berufen. Als Kandidaten für den Miniſter⸗ 
präſidenten nennt man namentlich Barthou, 
Poincaré, Bourgeois und Ribot. Die Linke des 
Senats dürfte relativ ſtark vertreten ſein. Als 
Kandidat für das Juſtizportefeuille gilt ſeit 
langer Zeit ſchon Senator Monis. Auch dem 
ehemaligen Gouverneur von Indochina, Laneſſan, 
iſt eine hervorragende Rolle geſichert. Die 
Mehrheit der Kammer und des Senats wäre 
mit einem Miniſterium Delcaſſé einverſtanden. 
Außer Dupuy würden dann Lebret und Viger 
erſetzt werden müſſen. 

Sofort nach dem Ausbruch der Kriſe ver⸗ 
einigten ſich die verſchiedenen Gruppen der Pro⸗ 
greſſiſten, Radikalen und Sozialiſten, um ſich über 
ihre Haltung zu verſtändigen. Obgleich die Be⸗ 
rathungen geheim waren, verlautet doch, daß alle 
Gruppen darin einig waren, den Präſidenten 
Lonbet zu erſuchen, einen aufrichtigen Republika⸗ 
ner, ſowie einen energiſchen thatkräftigen Mann 
an das Staatsruder zu ſetzen, welcher es ver⸗ 
ſteht, der Republik Achtung zu verſchaffen und 
ihre Feinde mit unerbittlicher Strenge zu be⸗ 
kämpfen. Eine Delegation Abgeordneter begab 
ſich daher noch ſpät Abends ins Elyſee, um den 
Präſidenten zu bitten, Conſtans, welcher augen⸗ 


Ferner mußte 
man eine Wohnung finden, da Vizetellis Haus 
zu klein war und außerdem ſein Freund dort 
nicht ſicher geweſen wäre. So gingen denn alle 
Drei auf die Straße. In Buckingham Palace 
Road hörten ſie im Vorbeigehen, wie eine Dame 
zu ihrer Begleiterin in franzöſiſch ſagte: „Da 
iſt ja Zola.“ „Nun iſt unſer Geheimniß 
dahin,“ riefen die drei Freunde aus; „morgen 
wird es ganz London wiſſen!“ Richtig brach⸗ 
ten mehrere Londoner Blätter die Nachricht, 
Zola ſei in London geſehen worden, aber die 
Reporter verſuchten vergeblich, ihm auf die Fährte 
zu kommen. 
, Graz, 12. Juni. Die Bewohner des 
Mürzthales errichten in Mürzzuſchlag eine evan⸗ 
geliſche Pfarre. In Mahrenberg in Unterſteier⸗ 
mark traten in der letzten Woche 25 Perſonen 
zum Proteſtantismus über. 
Alexandrien, 12. Juni. Seit Sonnabend 


ſind hier vier neue Peſtfälle- und ein Todesfall] blicklich Botſchafter in Konſtantinopel iſt, zum 
an Peſt vorgekommen. Im Ganzen beträgt bis Nachfolger Dupuys zu beſtimmen. Präſident 


Loubet dankte den Delegirten und verſprach, ihr 
Erſuchen zu erwägen und hierüber Rückſprache 
mit den beiden Präſidenten der Kammer und des 
Senats zu nehmen. Die allgemeine Anſicht iſt, 
daß die Kriſe nur 24 Stunden dauern wird und 
daß für Mittwoch ein Kabinet Conſtans zu 
Stande kommen wird. 


jetzt die Zahl der Erkrankungen 27, die der 
Todesfälle 6. 


Humoriſtiſehes. 


Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 


Berlin 8SW.). Vierteljährlich Mk. 1,30, Einzelnummer . 
I 10 f. b Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Briſſon mit 

[Na, nal] „Wie geht es Ihrer Frau?“ der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt 

— „ ſchlecht, ſehr ſchlecht, fie leidet an Schlaf- werden dürfte; auch der Name Delcaſſé wird in 
loſigkeit.“ — „An Schlafloſigkeit?“ — Ja, ich den Vordergrund gezogen — jedenfalls wird das 
mag nun um vier oder drei Uhr nach Haufe neue Kabinet vorwiegend radikaler Schattirung 
kommen, immer iſt ſie wach.“ ſein und verſchiedene wichtige Maßnahmen treffen. 


. Schneider⸗Verein. = 


Hiermit die traurige Pflichterfüllung, daß unſer 
Mitglied Herr Dinse am Dienſtag, den 18. d. M., 
geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 15., 
Nachmittags um 5 Uhr, von Kloſterſtraße 5 nach dem 
Nemitzer Friedhofe ſtatt. Um rege Theilnahme der 
Mitglieder am letzten Ehrengeleit bittet 

Der Vorſtand. 


Privat - Impfung 


Dr. Paul Jahn, 
Lindenſtr. 10, 1 Tr. 


Südende Berlin. 
Dr. Brügelmann'sche Klinik 
d dt 

ur Asthma "ade 
Nasen- u. Halsleiden Seestr. 2, Vorm. 9—1. 


Wohnungsnachweis für Curgäste (3½ bis 13 % 
pro Tag a 5 8 1 F 8 HR d a * 
18 W. Hintze, Südende. Fahrräder 
Prosp. grätis. (*) a ſind hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Tanner’s gahrradwerk, Cottbus. 


Ostseebad Colberger Deep 


bei Papenhagen (Stat. Altdamm=Folberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa Erika. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Dt.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 


N für Offiziere, Beamte u d 
Dar lehne Standesperſonen. Dienſt⸗ 


kaution. Anfragen mit Antwort K. an G. Hoch- 

haus, Berlin W., Frankenſtr. 81. 

Friedens burg. 
Villa Waldfrieden, 

am Walde gelegen, ſind möbl. Sommer⸗ 

wohnungen von 1— 7 Zimmern zu ver⸗ 


20. Oltober. Meldungen möglicht Früßzeitig. J miethen. 
Programme oftenlos durch die Direktion, M. 3000 bedienen, . f jeder 


Cigarren f. e. altrenommirte Hamburg. Eigarr. 
Fab. a. Gaſtw. u. Priv. Adr. u. T. 3877 a. H. 


Eisior, Sung _ | 
Suche ein Gut mit Jagdberech⸗ 


tigung, wo ich als Volontär ein⸗ 


treten kann. f 

ee unter . S. 105 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8, 
mit Preisangabe für mich und Pferd pro Monat 
(Pferd bringe mit). Pommern und Mecklenburg 


bevorzugt. 
in e. hö Töcht le wünſcht 
Eine Lehrerin Fe i Jul einer ollen ae 


Aufenthalte in einem Oſtſeebade anzuſchließen. 
Adreſſen unter E. 9000 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. f 


Restaurant Pfefferberg, 
Moltkeſtr. 6. f 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus, 


Billige Preiſe. Beſte Bed 5 
Per Benfion bei längerem u — 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den 15. Juni, 
nach Swinemünde u. zurück 
p. D. ü „Stettin“. f 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼½ Uhr Abends. 
Fahrpreis M. 1. 9 Kinder die Hälfte. 
J. F. RBraeunlieh. 


Wer seine Frau lieb 


vorwärts kommen will, lese Dr. Bock's Buch: ; 
„Kleine Familie“. 30 Pig. Briefm. eins. 2% — . — ! BR ar bein ® nd 
G. Klötzsoh, Verlag. Leipzig das Glas O4 Ot. 15 Ab, außer dem Kanfe-beu-Lir: 30 ah, 


gebung vor der „Aurore“. Vor den Lokalen der 


feindliche Rufe auf die Armee aus. Die Polizei 
zerſtreute die Kundgeber ohne weitere Zwiſchen⸗ 
bald nach der Vertagung zur Erledigung der fäll 


deſſen an dem Fehler leiden, daß in denſelben 
keine Beſtimmungen vorgeſehen ſind, welche die 


ae 
Radikalen, die 


verhältniſſes vorgeſehen. Letztere hofft man noch P 


„Libre parole“ und „Intranſigeant“ ſtießen fie 


derungsgeſetze einzuführen. 
ei — 
Telegraphiſche Depeſehen. 
Köln, 13. Juni. 


vollſtändig unbegründet. 


Einſetzung eines ſtändigen Schiedsgerichts⸗ 
hofes in verſchiedener Form beantragt, die in⸗ 


unbedingte Unparteilichkeit des Schiedsgerichts⸗ 
hofes den ſtreitenden Staaten gegenüber gewähr⸗ 
leiſten. Sobald dieſe Garantie gegeben worden, 
könne auch Deutſchland dem weitergehenden Vor⸗ 
ſchlage zuſtimmen. 

Paris, 13. Juni. „Siecle“ ſchreibt heute: 
Die franzöſiſche Regierung weiß ſehr wohl, daß 
Eſterhazys Auslieferung wegen Unterſchlagung 
ſie nicht erreichen wird, aber ſie weiß ebenſowohl, 
daß ſie dadurch, daß ſie Eſterhazy wegen Fäl⸗ 
ſchung eines Schriftſtücks anklagt, welches die 
Verurtheilung eines Unſchuldigen verurſachte, es 
ermöglicht, die engliſche Regierung aufzufordern, 
Eſterhazy auszuliefern. 

Rom, 13. Juni. Nachdem die Beſchwerde⸗ 
ſchrift der Armenier von der Friedenskonferenz 
zu rückgewieſen iſt, wird dieſelbe durch die Preſſe, 
zunächſt durch die italieniſche, in die Oeffentlich⸗ 
keit gelangen. 

Turin, 13. Juni. Der Herzog von Orleans 
erhielt geſtern Abend aus Frankreich verſchiedene 
Telegramme und empfing mehrere Ordonanzen. 
Der Herzog entſandte ſofort zwei Spezialkouriere 
nach Paris. i 

London, 13. Juni. Die hieſigen Blätter 
kommentiren die franzöſiſche Miniſterkriſe. „Daily 
Mail“ ſchreibt: Loubet ſei glücklich, des unſichern 
Dupuy entledigt zu ſein, der zwar ein gewandter 
Staatsmann ſei, der aber nicht das volle Ver⸗ 
trauen der Republikaner beſeſſen habe. Dupuy 
1000 KD 100 verſchiedene 

überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Marı’ 


Specialitäten - Theater. 


Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 


Grosse Vorstellung und Concert. 


Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 0 
. Nachmittag bis 6°, Uhr: 
Kaffee- Coneert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saale ſtatt. Marx, Director. 


Sommer-Theater 


„Alte Liedertafel“. 


Guſtav Adolfſtraße 11. 
BER” Täglich: 
Gr. Specialitäten-Vorstellung 


von Künſtlern 1. Ranges. 
Letzte Woche dieſes vorzüglichen Programms. 
Ab 16. andere Künſtler. 


b 
Entree 15 Pf., Reſervirter Platz 25 Pf. 
Anfang 8 Uhr. 


A. Engelhardt, Direktor. 


Philharmonie. 
Heute Mittwoch: 
Sommernachts-Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. Großes Orcheſter. 
Entree für Herren leinſchl. Tanzberechtigung) 1 %, 


Damen 
5 Hubert Hoppe. 


Kotz Konzert-karten, rege 
= Täglich Konzert 
der Wiener Damen ⸗Kapelle „Vindobona“. 
Solo- und Enſemble⸗Geſänge 
Frei-Konzert. Bon 6 Uhr ab Eutree 10 H. 
Abends feenhafte Beleuchtung des Gartens. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 


gestern war ein zu großer Freund Felit Bauen"? 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt] bi 
zu der Nachricht des Reuterſchen Bureau, daß die 
deutſche Regierung ſich auf der Friedenskonferenz 
gegenüber den Anträgen auf Einſetzung eines 
ſtändigen Schiedsgerichtshofes ablehnend verhalte: 
— Dieſe Meldung ſei nach den eingezogenen 
Erkundigungen 
Deutſchland ſtehe zunächſt durchaus auf dem 
Boden des Artikels 8 des den Berathungen zu 
Grunde gelegten ruſſiſchen Arbeitsprogramms, 
durch den die Einſetzung von Schiedsgerichten 
von Fall zu Fall geregelt wird. Darüber hin⸗ 
aus haben England und andere Staaten die 


Von 4—6 Uhr: 


daß Lonbet für ihn befondere Freundſchan 
konnte. 


3 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 13. Juni. Wetter: R 
Temperatur + 10 Grad Reaumur. Barom 
758 Millimeter. Wind: N. seh 
Spiritus per 100 Liter & 106% 
ohne Faß 70er 38,30 bez. m 


Getreidepreis⸗Notirun der Lan 
ſchafts kammer fir Pommern. 
Am 13. Juni wurde für inländiſches 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis 145,00, Wei 
159,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 140, 
Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln —— 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Ro 
145,00, Weizen 159,00, Gerſte 140,00, # 
136,00, Kartoffeln —,— Mark. Re 

Stolp: Roggen 142,00 bis 144,00, 

163,00 bis 168,00, Gerfte —,— bis 77 

Hafer 125,00 bis 132,00, Nübſen ——, Kare 

toffeln 34,00 bis 36,00 Mark. . 

Platz Stolp: Roggen 142,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 130,00 
—.—, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 25 5 
bis 30,00 Mark. 1 

Platz Anklam: Rog, 140,00, Weizen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 18 00 Mark. 

at Greifswald: Rogg. 142,00, Weizen 

158,00, Hafer 129,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 
Weizen 160,00 bis —,—, Sete —, 

—.—, Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln —— 
8 —.— Mark. a 
Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 

Weizen 156,00 bis —,— Gerſte 130,00 bis 135,00, 

Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln 22,00 bis 

30,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſte 145,00 bis 
—.— Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 28,00 
bis 40,00 Mark. 


Me 
2 


— — 


55 


— 


A 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 12. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 164,00, Gerſte —,—, Hafer 


ge“ — N 140,00 bis 
latz Danzig: Roggen 1 is —.— 
Weizen 163,00 bis 165,00, Gerſte 124,00 bis 
132,00, Hafer 123,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 5 
Es wurden am 12. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
180,55 Mark. I 
Liverpool: Weizen 176,30 Mark. 
Odeſſa: Roggen 155,90 Mark, Weizen 


175,85 Mark. 
nn: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. . 


1 Voraus ſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 14. Juni, - 
Die kühle Witterung hält an, dabei trübe 
mit Regenſchauern. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 13. Juni. Im Revier 5,64 Meter. 


— Am 10. Juni: Oder bei Ratibor + 1,17 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,98 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,42 Meter, bei Frankfurk 
+ 1,80 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,98 Meter, bei Thorn + 0,96 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,76 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,38 Meter. 
| 2 Abends 8 ! 
Gr. Extra-Special.-Vorſtellung. 
Vorletztes Auftreten der ſcheidenden Artiſten. 
Nach der Vorſtellung: Große Künftler - Heuniom,; 
g Morgen W en 15. Juni 1899: 7 
Grosse Speelalitkten Vorstellung. 


Unwiderruflich letztes Auftreten der ſche denden 
Kun ler und Specialitäten. 


Foulards-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto- und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 

Seidenstof-Fabrik-Union 

1 


Adolf Grieder &Ü* Türichçs ve 


Königl. Hoflieferanten. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Bock - Brauerei. 
Täglich: 


Gr Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit großem Garten-Kongert, aus 
geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 
Anfang Wochentags: nr 7 Uhr, 
8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 H, reſervirter Platz 50 N 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Mor- 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
Die Direktion. 


Tr 
Stern- -Sale. 
20, Wilhelmſtraße 20. 

Große Specialitäten-Vorftellung, 


Ein Jeder muß lachen über Anton Hildach’s 
neueſten Schlager. N 

Anna von der Quiſiſauna. 2 © 
Nur noch einige Tage das ſenſationelle Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Bellevue- Theater. 
Heute und folgende Tage: * 


FE Nur noch dieſe Woche. a 
Enſemble⸗Gaſtſpiel des Berliner Centraltheaters. 


Erhöhte — | Die Puppe. 


Bons ungiltig. 
Elysium- Theater. 


a ernſprecher: 2062. 
Bons dag! Das Einmaleins. vnn: 


Donnerſtag: Satis fnaet ion. 


Concordia- Theater. 

. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui | 
Heute Mittwoch, den 14. Juni 1899: 

Abends 8 Uhr. Uhr. 


Vorſtellung 


OD, 


„ Hugo Stangen’s 


Gesellschaftsreisen 


Gesellschaftsreisen nach dem Orient, Italien und Schottland sind alle zur EN 
Dankschreiben). — Die nächsten Reisen finden wie folgt statt: ; 


W. Treptow’s Wein- u. Logi ir Haus 


Ostseebad Herin Ehre m 5 
Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtr. a. 
Wein-Großhandlung, 


Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


Deieuners — Diners — Soupers. 
Civile Preiſe. „Prompte Dediaung 


Logis im Haufe, Te 
TE 


= E. S ee 


—4 


Die von mir in diesem Jahre bereits ausgeführten 


Zufriedenheit der Theilnehmer durchgeführt worden (Siehe Er 


30. Juni 35 Tage 1200 Mark | 12. Juli 42 Tage 1400 Mark 
4. August 11 Tage 360 „ 11. August 9 Tage 285 


30. Juni 34 Tage 1200 „ 20. Juli 2 Tage 640 „ 
| 
Sonderfahrt nach dem Mittelmeer 


s. Juli 18 Tage 650 „ 14. Aug. 16 Tage 480 „ 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer 


Nach 
Schweden und Norwegen 
Schottland Paris 
= 30. Juni 11 Tage 360 Mark 26. Juni 9 Tage 285 Mark 
125 55 
„Stambul“. 
Abfahrt von Hamburg am 31. Juli 1898. 


4 Lissabon — Gibraltar — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel — Odessa. Dauer 26 Tage. 

8 Preis, alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin nur 650 Mark. 

5 Am 25. Juli 

5 Reise um die Welt 

7 nebst Ausflug naeh Kiautschau. 

ä Dauer 4 Monate. 

2 5000 Mark. 

x Unsere Preise schliessen sämmtliche Ausgaben für Fahrt, Hotels, Beste Verpflegung, Ausflüge, Trinkgelder und sprach- 

a . und ortskundige Führer ein. 

= NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder. gewünschten Zusammenstellung. 0 0 1 H. 1 G T 
Elegant ausgestattete und illustrirte Kataloge über unsere Reisen werden gratis und franeo versandt, 9 


Hugo Stangen’s Reisebureau 


Hotel de Rome, Berlin, Unter den Linden 39. 
— e 


e Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


Cildemeister'8 Institut, 
Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ ab VorbereitungsAnſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 


u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
rn. umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs.Eramen. 
Im Schuljahre Be beſtanden 72, 
98 


Michaelis 98 PN 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen =; (*) 
Nähere Auskunft und 1517 kt d. d. Direktion. 
Blumberg. 
Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 
durch das 
Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


Kopenhagen , „Hotel Victoria“ 


Store Strondstraede SD, a 
Beke St, Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 


, 


r he a a aan Bee 


RR 


Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
p tungen. Cafe und Reſtauration & la carte. Der Be⸗ 
5 ſitzer ſpricht deutſch. 
h J. ©. Dinesen, Beſitzer. 
. 5 E 5 
; Insel Bornholim. 
Hustel Helligdommen, 
- geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
* dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
f neuen Beſitzer : 8 
E Chr. Nielsen. 
> nsichtskarten!!! 


künstlerisch 
sortirt frk. 


Grösstes Lager! 1000 Muster 
3Mk. 


ausgef., 25 St. I Mk., 100 8. 
illige Lektüre!!! 
Jahrgang 1897 und "früher, von: London 
News, Graphic, Journal amusant, Illustration, 
Leipziger Illustr. Ztg., Felz zum Meer, Jord und 
Süd, Westerm. Monatshefte, Grenzboten d 3 M., 
Land und Meer, Gartenlaube, Universum, Aus 
fremden Zungen, Buch für Alle, Illustr. Welt, 
Chronik der Zeit, Für alle Welt, Gute Stunde, 
Fliegende Blätter, Meggendörfer Lustige Blätter, 
Kladderadatsch & 2 II., IIlustrirte Familen- 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Das neue Blatt, Roman- 
bibliothek, Fürs Haus, Heitere Welt, Romanzeitung, 
Hausfrau per Jahrgang komplett à 1,50 I. 
Germania, Kommandit-Gesellschaft, Berlin, 
Besselstrasse 11A. 


Schierke im Ober-Harz, llöhencurort. 
Hotel Fürst zu Stolberg. 


Eröffnung Ende Juni. Eröffnung Ende Juni. 
Neuerbautes Hotel I. Ranges. BL 


80 vornehm eingerichtete Zimmer und Salons. Penſion nach Uebereinkunft. Eleganter großer 
Speiſeſaal. Reſtaurationsſaal, Muſik, Billard und Leſezimmer. Elektriſche Beleuchtung und Central⸗ 
heizung. Bäder im Hauſe. Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof Schierke. 

Idilliſch am Walde, in unſtreitig ſchönſter Lage von Schierke bietet das vornehm eingerichtete Hotel 
ſeinen Gäſten allen modernen Comfort, bei ausgezeichneter Verpflegung und mäßigen Preiſen. 


Hochachtungsvoll 
En Max Gundlach, Berlin, Direktor. 
Suderode a. II. sSoolbad und klimatischer Kurort. 
Hostel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Telephonauſchluß Nr. 41. Pe, Fr. Michaelis. 


Bad Lobenstein. 


Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. 


A8 Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampf- 
Moor- IA. Eisenbad. hä der. Inhalationen. Kaltwasser- 
Lufikurort ersien Ranges. meilver fahren. Massage. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröſmung Mitte Mai. 


Die Badedirektion. 


n 


. — —-—-— 


A. L. MONR’sche neue Margarine 


— 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


N Louisenstr. No. 13. 


— — 
w olkenhauer’s Lehrer 
mente, Pianinos in 3 Größen von 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 


— 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie ⸗ „Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von & Wolkenbauer zu Stettin für 
das Croß derzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino en ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, ge angr eich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswertl en Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880. „Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
N . Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Sp.clart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 

Dr. Hans von Bülow. 


HRA“ 


spritzt mieht beim Braten, wie andere Margarine 
bräumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
schäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so feinsehmeekend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen. 


Beim Einkauf von „Moin“ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „MORIR A‘ an jedem Gebinde sichtbar ist. 
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＋ 11 E E“ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
„* UNGTEEC Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, 
Limited (df London). 


Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 NB. 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzollinger: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


E. Wilke, Stettin, Louisenstr. Al. 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Rönigl. Seminarien ete, 


iſt von mir e 
idealer Tonſch 
Sämmtliche Preise verstehen sich | welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche 


Schüßenordei en, 


| See | 
iaAnmos, 


neukreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchfter 
Tonfülle, zu bilfigiten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


Ordensketten, 
Medaillen, 
Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen 


empfiehlt und fertigt als Spezialität in ſtets 
neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 
Juwelier und Goldſchmied, 
nur Schuhſtraße 23. 


1 iter 15 ſchmackhafke Waare, 15 
Käfe 


Firma gegründet 1840. 
Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
enhändig bis zu jener hohen Stufe 
önheit ausgearbeitet und intonirt, 


brikwgare ſtellte. 50 as verſendet franko Nachnahme 


Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


3 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ = 4 102,006 Oeſter. Silber: „ 4½ 100,10 B Pr. Ctr.⸗B. le: 3½ 95,006 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 415,258 
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